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Die Miniſterkriſe
Ueber den Stand der Miniſterkriſis wechſeln kaleidoſkopartig

die Nachrichten Während bisher angenommen wurde daß
die Beſprechung des Kaiſers mit dem Reichskanzler in
Wilhelmshöhe vorwiegend auswärtigen Fragen gegolten habe
wird jetzt in konſervativen Blättern mitgetheilt daß die Frage
der Reform des Militärſtrafprozeſſes gleichfalls Gegenſtand
der Verhandlungen geweſen iſt Entgegen der Nachricht daß
der Kaiſer prinzipiell einer zeitgemäßen Reform des
militäriſchen Strafprozeſſes keinen Widerſtand mehr entgegen
ſetze wird jetzt mitgetheilt daß der Stand der Frage unver
ändert ſei Auch heute ſtänden ſich die auseinandergehenden
Anſichten unvermittelt gegenüber und es fehle vorläufig noch
jede Ausſicht auf eine befriedigende Löſung Auch die
Nationalztg deutet in beſtimmter Form das Vorhandenſein

einer Miniſterkriſis an Das Blatt ſchreibt Nach mancherlei
Anzeichen ſcheint es als ob die innere politiſche Lage durch
die wilhelmshöher Beſprechungen nicht derartig geklärt worden
wäre daß bedeutſame Veränderungen innerhalb der Regierung
für eine nahe Zukunft ausgeſchloſſen wären Vor dem Beſuche
des Zaren Anfang September dürften ſolche allerdings keines
falls zu erwarten ſein Sicher ſtehen mit dieſen Fragen auch
die Verhandlungen in Beziehung die der Miniſterrath in den
letzten Tagen gehabt hat Die Berl Pol Nachr die offiziös
bedient werden meldeten allerdings daß der Miniſterrath ſich
nicht mit Fragen der inneren Politik ſondern mit dem bevor
ſtehenden Kaiſermanöver beſchäftigt habe Dagegen theilt jetzt
die Nordd Allg Ztg mit daß der Miniſterpräſident der
nur kurze Zeit in Berlin zu verweilen gedenkt die in der
Reſidenz anweſenden Stagtsmänner zuſammenberufen habe
um mit ihnen die laufenden Staatsgeſchäfte zu beſprechen

Dieſe Miniſterkonferenz kann aber nicht ſehr ſtark beſucht
geweſen ſein nach früheren Mittheilungen wäre nur der
Eiſenbahnminiſter Thielen außer dem Reichskanzler in Berlin
anweſend Der Staatsſekretär von Boetticher iſt am
Donnerstag in Berlin eingetroffen ſeine Anweſenheit ſoll wie
die StaatsbürgerZtg geheimnißvoll mittheilt mit wichtigen
inneren politiſchen Fragen zuſammenhängen die ſeit der Rück
kehr des Reichskanzlers akut geworden ſind Das kann ſein
das kann aber auch ebenſogut eine naheliegende Kombination
ſein die ſich das antiſemitiſche Blatt anf eigene Fauſt leiſtet
Jedenfalls trifft hier wieder einmal der Weisheitsſatz Sabor s
zu Es geht etwas vor man weiß nur nicht was

Ein Ruf zum Sammeln

Herbſt d J wird wie bekannt wieder ein Parteitag der
nationalliberalen Partei ſtattfinden Jm Hinblick darauf hält
es ein hervorragendes Blatt der nationalliberalen Partei die
National Zeitung, für angezeigt einmal der Partei

einen Spiegel vorzuhalten bezüglich ihres bisherigen Wirkens
und Verhaltens ſodann aber auch Betrachtungen darüber an
zuſtellen was dem Liberalismus in Zukunft vor allem noth
thut Die Quinteſſenz der Ausführungen der Nat Ztg
beſteht in der Forderung der Annäherung und des Zuſammen

Jm

ſchluſſes in den liberalen Reihen Und da auch wir ſeit vielen
Jahren dieſe

Nachdruck verboten

Der Kaiſer von Abeſſynien und ſein Hof
Von Erſt von Heſſe Wartegg

I

Bis zum Jahre 1895 war es keinesfalls ſchwer von Maſſauah
Obok oder Zeila aus nach Abeſſynien zu reiſen und den Be
herrſcher dieſes großen Landes Menelik II in ſeiner Haupt
ſtadt AddisAbaba zu besuchen
Addis Ababa findet ſich nur auf den wenigſten Karten unter

dieſem Namen zu deutſch Neue Blume, verzeichnet denn es
hieß früher Finfinni und wurde erſt 1892 kalſerliche Reſidenz
Eine Hauptſtadt wie unſere europäiſchen Reiche beſitzt
Abeſſynien nicht Wie bei uns in alten Zeiten ſo iſt au
heute noch in Abeſſynien überall dort die Hanptſtadt wo ſi
das kaiſerliche Hoflager eben befindet Seit 1892 ſcheint ſich
Menelik des ewigen Umherziehens müde in Addis Ababa für
längere Jahre feſtgeſetzt zu haben wohl deshalb weil es im
Mittelpunkte der dem Negus tributpflichtigen Länder gelegen
iſt Vor AddisAbaba war mehrere Jahre lang das auf den
meiſten Karten verzeichnete Ankober die Reſidenz des Negus
ſeit dieſer es verlaſſen hat iſt es verfallen und unbewohnt
eine Ruinenſtadt ebenſo wie das einen halben Kilometer von
Addis gelegene Entoitto Die Trümmer der zerfallenden
Häuſer von Entotto dienen als Material für die zahlreichen
Neubauten von Addis und nur die beiden aus Stein ge
bauten Kirchen dieſer alten Stadt ſind noch erhalten beliebte
Wallfahrtsorte für den Negus und ſelnen Hof

Von Harrar iſt AddisAbaba in acht bis zehn Tagen von
Ankober in zwei Tagen zu erreichen Es liegt auf einer etwa
2300 Meter über dem Meere erhobenen Hochebene die
ringsum von hohen an manchen Stellen dicht bewaldeten
Bergzügen umgeben iſt Seine Bevölkerungszahl iſt ſchwer
anzugeben Das unmittelbare Gefolge des Negus allein
beträgt etwa zehntauſend Perſonen und kommt irgend einer
der tributpflichtigen Könige oder Statthalter um dem Negus
den jährlichen Tribut zu bringen ſo ſchwillt die Bevölkernngs
zahl ſofort um mehrere Tauſend an weil dieſe Fürſten den

Theil ihrer Vaſallen mit ſich im Gefolge haben
uropäiſche Reiſende wurden am Hofe des Negus bis zum

italieniſchen Kriege gerne eipſangen mehrere Schweizer ſtanden

Forderung erhoben und vertreten und als die

in ſeinem Dienſte europäiſche Handelsgeſellſchaften haben in
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wichtigſte Vorbedingung für eine Hebung und Kräftigung des
Liberalismus angeſehen haben ſo wollen wir nicht unterlaſſen
die Darlegung der Nat Ztg in ihrem weſentlichſten Theile
hier folgen zu laſſen Es heißt da

Die Nattonalliberalen haben ſeit einem Jahrzehnt die freie
Stellung welche ſie bis dahin zwiſchen den Konſervativen und
den Linksliberalen eingenommen hatten frei in der Wahl
der Bundesgenoſſen rechts oder links immer mehr aufge
geben ſie haben ſich in manchen Landestheilen immer mehr
in eine dauernde Gemeinſchaft mit den Konſer
vativen begeben Es iſt heute nicht unſere Abſicht die in
der Vergangenheit liegenden Urſachen Erfolge und Nachtheile
dieſes Verfahrens zu erörtern es handelt ſich um die Gegen
wart und die Zukunft Und da ſcheint uns daß die
Nationalliberalen natürlich abgeſehen von Leuten welche
ſich ſo bezeichnen aber zu den Herren von Plötz und Genoſſen
gehören allen Grund haben das Verhältniß ihrer
Partei zu den Konſervativen einer ſehr ernſten
Prüfung zu unterziehen Die frühere Gemeinſchaft
nationalpolitiſchen Strebens iſt vermöge der Um wandlung
welche die konſervative Partei ſchon durchgemacht hat und der ſie
offenbar noch weiter unterliegt kaum noch vorhanden das
zweidentige innerlich feindliche Verhalten dieſer Partei
zu einem nationalen Werke wie das bürgerliche Geſetz
buch hat es bewieſen und ſchreitet die innere Zerſetzung der
felben nachdem ſie durch den chriſtlichen Sozialismus und den
Antiſemitismus begonnen durch die Agrardemagogie be
ſchleunigt worden vermöge des Weiterwirkens des letzteren
Gährungselementes fort woran nicht zu zweifeln iſt ſo
wird man bald auch in nationalen Machtfragen nicht mehr auf
die konſervative Partei rechnen können ſind doch bereits im
Reichstag aus ihrer Mitte darauf bezügliche Drohungen laut
geworden Was die wirthſchaftspolitiſchen Fragen betrifft ſo
unterliegt es keinem Zweifel daß das Zuſammen
gehen der Nationalliberalen mit den Agrariern in der letzten Reichstagsſeſſion ihnen
im Lande außerordentlich in den Volkskreiſengeſchadet hat in denen eine gemäßigt
liberale Partei ihren feſteſten Halt habenmuß alle ihre Zugeſtändniſſe an das Agrarierthum
und verwandte Beſtrebungen aber ſchützen ſie nicht dagegen
von deren rückſichtsloſen Vorkämpfern wegen ungenügenden
Eifers vor verhetzten Wählermaſſen verurtheilt zu werden Jn
zwiſchen macht die konſervative Partei die im Abgeordneten
hauſe die Benachtheiligung der Städte und den Aſſeſſoren
Paragraphen gegen die Nationalliberalen durchzuſetzen bemüht
war kein Hehl aus ihrem brennenden Verlangen ſich in die
Knechtſchaft des Ceutrums zu ſtürzen und nach
deſſen Grundſätzen die Schule die Wiſſenſchaft
die kirchenpolitiſchen Fragen zu behandeln Wenn
die Liebes werbungen konſervativer Blätter von der klerikalen
Preſſe in den letzten Wochen kühl behandelt wurden ſo beweiſt
dies nur daß man im Centrumslager noch freie Hand behalten
will das Verhältniß iſt ungefähr ſo wie in der internationalen
Politik zwiſchen Rußland und Frankreich ſobald das Centrum
will kann es die Konfervativen haben

Wie die Nationalliberalen ihre Stellung zu den Kon
ſervativen von denen ſich leider die Freikonſervativen täg
lich weniger unterſcheiden ſo ſollten unſeres Erachtens die
beiden freiſinnigen Fraktionen ihre Stellung zum
Centrum einer Reviſion unterziehen Jn den Unterrichts
und verwandten Fragen ſind dem Klerikalismus gegenüber ja
alle Liberalen bisher ſchon zuſammengegangen aber der Frei
ſinn hatte ſich gewöhnt in anderen Dingen im Centrum eine
Stütze für ſeine Politik zu erblicken Daß es eine ſolche nicht
mehr darbietet iſt offenbar das Centrum ſteht an wirthſchaft
lichreaktionärer Geſinnung den Konſervativen nicht nach Die

AddisAbaba ihre Faktoreien und es leben und wirken auch
katholiſche Miſſionare hier Der Negus liebt es ſich König
der Könige von Aethiopien Erwählter des Herrn Bezwinger
des Stammes Juda zu nennen Am ſtolzeſten aber iſt er
auf ſeine Abſtammung von König Salomon und der Königin
von Saba Jn ſeinem Buche Voyage historique Abys
sinis citirt der gelehrte Pater Jerome Lobo eine Schrift

gut Alfons Mendes in welcher es darüber
eißt

Nach den Annalen des Landes und der allgemeinen Ueber
lieferung beſaßen die Abeſſynier einſtens eine Königin welche
alle Eigenſchaften der größten Herrſcher hatte Man nannte
ſie Magueda nach anderen Nicaulg Die Königin hatte von
Salomon ſo viel Wunderbares erzählen gehört daß ſie den
lebhaften Wunſch hegte dieſen großen König kennen zu lernen
Jm zwanzigſten Jahre ihrer Regierung im 2979 der Welt
beſchloß ſie den König zu beſuchen Sie brachte ihm mehrere
Geſchenke mit Der Beſuch trug ihr einen Sohn ein den ſie
auf dem Rückwege gebar ſie gab ihm den Namen Menelech
d h ein anderes Jch

Der angebliche Abkömmling dieſes Sohnes Menellk II be
wohnt in Addis Ababa einen großen auf einem Hügel ge
legenen Häuſerkomplex der von mehreren Reihen niedriger
Hecken und Steinmauern umgeben iſt Jm Mittelpunkte dieſes
Guebt Kaiſerſchloß erhebt ſich das Elfine genannte etwa
15 m hohe Gebäude welches der Kaiſer ſelbſt mit ſeiner Ge
mahlin der Kaiſerin Taitu bewohnt Jn einem Stil gebaut
der an den arabiſchen erinnert beſitzt es hohe weiße Wände
und ein rothes mit glänzenden ren eingefaßtes Ziegel
dach der um das obere Stockwerk laufende Balkon die Thüren
Fenſter und a der Außenſeite angebrachten Treppen ſind in
den ſchreiendſten Farben angeſtrichen was dem Gebäude ein
äußerſt bizarres Ausſehen verleiht Nahebei erhebt ſich ein
einfacherer runder Bau Aderaſch genannt den Speiſeſgal des
Kaiſers enthaltend ferner der Sagane oder Glockenthurm und
endlich das Guoda oder Vorrathshaus wo Seine abeſſyniſche
Majeſtät zuweilen wenn es ſich um beſonders reich be
ladene Karawanen handelt perſönlich den Zoll erhebt Weiter
hin befinden ſich ein ganzes Arſenal Werkſtätten verſchiedener
Art Schmieden Maſchinenateliers Tiſchlereien Waffenlager
Sattlereien uſw Jn den einzelnen Höfen des Guebi herrſcht
immer reges Leben denn hier konzentrirt ſich die Verwaltung
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politiſche Situation weiſt nach unſerem Dafürhalten ebenſo auf
die Löſung der bisherigen Beziehungen des Linksliberalismus
zum Centrum hin wie auf das Abrücken des gemäßigten
Liberalismus zu dem wir nicht alle ſich als nationalliberal
bezeichnenden Parlamentarier zählen von den immer mehr
mit der Agrardemagogie ſich verſchmelzenden Konſervativen

Die ſich aus dieſer Auffaſſung von ſelbſt ergebende Folgerung
iſt daß der Verſuch einer Jan r en denliberalen Fraktionen der ſchon durch die Gefährd ung
des Liberalismus geboten iſt auch darum gemacht werden
muß weil keine derſelben in den bisherigen Be
ziehnngen zu Gegnern des Liberalismus be
barren kann und weil keine ſtark genug iſt um
allein zu ſtehen Von einer liberalen Partei ſind wir
heute wohl weiter als jemals entfernt es iſt unnöthig die
ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten welche auch bei einer
Annäherung beſtehen bleiben und zu verſchiedenartigem Ver
halten in den bezüglichen Fragen führen würden aufzuzählen
oder an die Hinderniſſe perſönlicher Art zu erinnern Aber es
wäre ſchon viel erreicht wenn alle Liberalen die es nicht
nur vermöge einer Parteibezeichnung ſind aner
kennen würden daß ſie einander politiſch näher
ſtehen als irgend einer anderen Partei und wenn
demgemäß Zuſammenwirken im Parlament als die
Regel erſtrebt hiernach der Ton bei Meinungsver
ſchiedenheiten eingerichttt und die gegenſeitigeUnterſtützung bei Wahlen gegen andere Parteien als
Pflicht anerkannt würde Wir wiſſen ſehr wohl daß ſo weit
dieſer Rahmen auch iſt dennoch auch innerhalb deſſelben
vermöge der Entwickelung des Parteiweſens zweier Jahr
zehnte Schwierigkeiten des Zuſammenwirkens entſtehen könnten
Die Frage die wir hier berührt haben umfaßt zu viel und zu
vielerlei als daß ſie ſofort in allen ihren Beziehungen erörtert
werden könnte es wird darauf wohl noch häufig zurückzu
kommen ſein Aber wenn es in Preußen ſo weit iſt
daß die Junker die Bauern aufwiegeln um den
Großgrundbeſitzer Jntereſſen alle anderen Klaſſen dienſtbar zu
machen und wenn es im Deutſchen Reiche ſo weit iſt daß
langſame Unterwerfung unter den Willen des
Klerikalismus als ſtaatsmänniſche Realpolitikgeprieſen wird dann iſt doch wohl Unwahrſcheinlicheres
zur Thatſache geworden als eine Verſtändigung
entz weiter liberaler Fraktionen

Wir haben dem nichts hinzuzufügen als den Ausdruck unſerer
vollſten Zuſtimmung

Einquartirnug und Sittlichkeit
In der heutigen Morgenausgabe haben wir die Vorſchläge

mitgetheilt welche in der Kreuzzeitung gemacht worden ſind
zum Schutze der weiblichen Jugend auf dem Lande gegen die
mit der Einquarktirung angeblich verbundenen Gefahren Der
Urheber dieſer Vorſchläge iſt Generallieutenant z D Herr
von Maſſow in Frankfurt g O Die Befolgung ſeiner
Vorſchläge bedeutet Herrn v Maſſow praktiſches Chriſten
thum treiben Es iſt jedenfalls ſchon ſehr lange her daß der
Generallientenant z D als junger Lieutenant die Erfahrungen
geſammelt hat auf Grund deren er jetzt ſeine Vorſchläge
macht Nur mit der Länge dieſer Zeit könnte man ſie einiger
maßen entſchuldigen denn jeder der ſelbſt einmal ein Manöver
mitgemacht hat wird keinen Augenblick darüber im Zweifel
ſein daß die Vorſchläge des Herrn v Maſſow nicht geeiguet
ſind auch nur das Geringſte zu nützen So lange es mit
der Sittlichkeit auf dem Lande ſo beſtellt iſt wie Paſtor
Wagner Pritzerbe und ſeine Mitarbeiter es ſchildern kann mit

die Ergänzung des Kriegsmaterials hier treffen die Boten
von den Meereshäfen die Karawanen aus verſchiedenen
Theilen des Landes ein hier verſammeln ſich jene welche von
dem König der Könige empfangen werden ſollen

Seine Majeſtät liebt es nicht wenn man mit leeren Händen
kommt Einige Stück Seidenſtoffe oder andere Geſchenke er
leichtern den Verkehr mit dem abeſſyniſchen Kaiſer und ver
ſetzen ihn in entſprechend freundliche Stimmung Empfängt
der Kaiſer Enropäer ſo pflegt er auf einem mit gelben Sammet
überzogenen Thron zu ſitzen umgeben von einer großen Zahl
ſeiner Würdenträger von denen einer ſtets einen großen
rothen goldgeſtickten Schirm über ihn hält Der Kaiſer fällt
jedem durch ſeine aufgeweckte energiſche Phyſiognomte ſofort
auf Sein ſchwarzes volles Geſicht wird von einem ins
Graue ſpielenden Barte umrahmt ſein Haupthaar iſt unter
einem weißen feſtgebundenen Muſſelintuch verborgen und
auf dieſem ſitzt ein großer ſchwarzer europäiſcher Filzhut mit
breiten Krämpen Er trägt gewöhnlich ein farbiges Seiden
hemd meiſtens Baumwollbeinkleider und einen ſchwarzen gold
geſtickten Seidenburnus Seine Hände und Füße ſind von
ungewöhnlicher Größe Die letzteren ſtecken in ſchwarzen euro
päiſchen Schnallenſchuhen oder in farbigen Seidenſocken
Selten trägt er Socken und Schuhe zugleich Seine Um

ebung achtet aufmerkſam auf jedes Wort jede Bewegung des
aiſers und beeilt ſich ſeinen Wünſchen in unterthänigſter

Weiſe zuvorzukommen
Menelik hat einſehen gelernt daß es in ſeinem Reiche nicht

wie bisher weiter gehen kann wenn es ſich ſeine Unabhängig
keit von europäiſchen Mächten bewahren will Ein Mann von
außerordentlicher Begabung Scharfblick und Energie hat er
es verſtanden ſeine Macht über die benachbarten Königreiche
auszudehnen und ihre Fürſten zu Tribut zu verpflichten Wie
die Herrſcher der benachbarten mohammedaniſchen Reiche ſo
will auch er als der wahre Vater des Volkes erſcheinen und
er hört ſelbſt die Niedrigſten an wenn ſie vor ihm erſcheinen
um Schutz oder Recht zu erflehen Täglich verrichtet er ſeine
Andacht in der kleinen innerhalb des Palaſtbereiches befind
lichen Kapelle an Sonn und Feiertagen aber begiebt er ſich
in Gemeinſchaft mit der Kaiſerin nach der Dreleinigkeitskirche
nahe dem Schloſſe um dort die Meſſe zu hören Die
fanatiſche Prieſterſchaft ſeines Reiches giebt ihm übrigens viel
u ſchaffen denn ſie iſt es vor allem welche allen europätſchen

des großen Reiches hier erfolgt die Bewaffnung der Truppen deuerungen Widerſtand entgegenſetzt während der Kaiſer die



ſo äußerlichen Mitteln nichts erreicht werden
Einquartirung wird die Sittlichkeit der weiblichen Jugend
nicht gefährdet wo ſie Deren noch vorhanden iſt und wo
die weibliche Jugend verdorben iſt da werden Unſittlichkeiten
auch durch Miſſions und patriotiſche Volksfeſte nicht ver
hindert im Gegentheil iſt die Gefahr nicht von der Hand zu
weiſen daß ſie dadurch gefördert werden Wenn Far
v Maſſow die Sittlichkeit heben will ſo ſollte er ſeine Für
ſorge wenigſtens auch den Kaſernen zuwenden und ſeinen
jüngeren und jüngſten Kameraden ans Herz legen daß ſie anf
die Soldaten veredelnd einwirken namentlich auch durch das
eigene Beiſpiel Dadurch würde ohne Zweifel mehr erreicht
werden gis durch die Mittelchen die Herr v Maſſow
empfiehlt

Die Arbeiterwohnnngsfrage und die Sozialdemokratie

Obſchon die ſozialdemokratiſche Preſſe nicht müde wird die
Wohnüngs verhältniſſe der Arbeiter in einem mög
lichſt ungünſtigen Lichte zu zeigen dies natürlich um der
herrſchenden Wirthſchaftsordunng die Verantwortung für die
thatſächlich wenig erfreulichen Zuſtände auf dieſem Gebiete in
die Schuhe zu ſchieben fehlt es nicht an Anzeichen dafür daß
gerade von ſozialdemokratiſcher Seite den Beſtrebungen hier
eine Beſſernn rehrerhkgen Widerſtand entgegengeſetzt wirdDie letzten da resberichte der preußiſchen Fabrikinſpektoren

ſtellen mehrfach feſt daß die Arbeiterbauvereine eine langſamere
Entwickelung nehmen als man bei den außerordentlichen Vor
theilen welche dieſe Vereine den Arbeitern bieten erwarten
ſollte Wenn z B der Spar und Bauverein in Altona dem
Arbeiter zu einem um 80 und 100 M billigeren Preiſe eine
beſſere Wohnung bietet als den dort üblichen Miethspreiſen
entſpricht ſo ſollte man annehmen daß ſolche in die Angen
ſpringenden Vortheile die Arbeiter zu zahlreichen Beitritts
erklärungen bewegen müßten Statt deſſen hält ſich wie der
Gewerberath für den Regierungs Bezirk Schleswig feſtſtellt
ein Theil der Arbeiter noch immer mißtraniſch fern Den
Grund für dieſe Zurückhaltung kann man der Mittheilung
deſſelben Gewerberaths entnehmen daß die ſozialdemokratiſche
Agitation den Beitritt der Arbeiter zu ſolchen Vereinen mit
allen Mitteln zu verhindern ſucht Der Vorſitzende eines
Arbeiterbauvereins äußerte dem Gewerberath gegenüber daß
Arbeiter die der ſozialdemokratiſchen Partei angehörten ihn
gefragt hätten ob es bekannt werden würde wenn ſie dem
Verein beiträten Nur wenn dies nicht der Fall ſei wären
ſie in der Lage Mitglieder zu werden Der Parteiterroris
mus den die Sozialdemokratie ansübt iſt eben ſo groß daß
er die Arbeiter zwingt ſich von Beſtrebungen fernzuhalten
welche der Verbeſſerung ihrer Lage dienen Und doch enthält
das ſozialdemokratiſche Parteiprogramm nicht nur die Be
hauptung daß die Sozialdemokratie in der heutigen Geſell
ſchaft nicht blos die Ausbeutung und Unterdrückung bekämpft,
und doch betonen die ſozialdemokratiſchen Führer ſtets daß ſie
die Hebung der Arbeiterklaſſe im Auge haben Theorie und
Praxis ſind bei der Sozialdemokratie aber etwas ſehr Ver
ſchiedenes

Verſchiedene Mittheilungen
Der dem Prinzen Heinrich bewilligte einjährige Urlaub

länft am 1 Oktober dieſes Jahres ab Dann tritt der Prinz in
die inzwiſchen freigewordene etatsmäßige Contreadmiralsſtelle

ein An den großen Flottenmanövern in dieſem Jahre nimmt
Prinz Heinrich nicht theil

Für die Reform des Militärſtrafverfahrens tritt
in der Deutſchen Juriſtenztg Geh Juſtizrath Ober Auditeur
a D Solms ein Auf dem Gebiete des Militärrechts hat ſich
Geheimrath Solms wiederholt als Schriftſteller bethätigt Er
iſt Jahrzehnte lang Anditeur ſpäter Corpsanditeur zuletzt Ober
und Gonvernementsauditeur in Berlin geweſen Solms weiſt
eingehend nach daß das heutige Verfahren keinerlei Gewähr für
eine zweckdienliche Rechtſprechung bietet und erklärt die Be
ſürchtung daß jede Aenderung dieſes Verfahrens nothwendig zu

Durch die Armee täuſchen das Bedürfniß nach einer zweckmäßigen Reſormder Militärſtrafrechtspflege ſei in ihr ſeit langer Zeit rege nur
hindern die militäriſchen Einrichtungen daß das Verlangen nach
Befriedigung in die äußere Erſcheinung tritt

Der Provinzialausſchuß der Provinz Weſtfalen
hat in ſeiner Sitzung beſchloſſen daß die Jnſchriſt auf dem Jn
ſchriftfelde des Kaiſer Wilhelm Denkmals den Wortlaut Wilhelm
dem Großen Die Provinz Weſtfalen erhalten ſoll

Zwiſchen Hamburg und Antwerpen iſt ein Streit
darüber ausgebrochen welche von beiden Städten der größte
Hafenplatz des Kontinents ſei Wenn die dem engliſchen Ver
fahren entſprechende kleinere Vermeſſung der Schiffe und die
infolgedeſſen beſchloſſene Erhöhung der hamburger nach der
Raumtonne bemeſſenen Hafenangaben um 20 Proz antwerpener
Zeitungen veranlaßt haben zu erklären die hamburger Angaben
über den Hafenverkehr ſeien bisher viel zu groß geweſen und in
Wirklichkeit ſei nicht Hamburg ſondern Antwerpen der größte
Hafen des Kontinents ſo könnte doch erſt ein genauer Vergleich
über hamburger und antwerpener Anſchreibungen dieſe Frage
entſcheiden Weit wichtiger aber als die Vergleichung des Ver
kehrsumfanges zweier Häfen zu einer beſtimmten Zeit iſt die
Vergleichung ihrer Entwickelung Jn der Zeit von 1884 bis
1894 während welcher in beiden Häfen Aenderungen in der
Tonne nicht vorgenommen ſind hat ſich der Hafenverkehr Ant
werpens von 4328 angekommenen Schiffen mit 3,470,873 Tonnen
auf 4721 Schiffe mit 5,002,704 Tonnen gehoben derjenige Ham
burgs von 6844 Schiffen mit 3,727,724 Tonnen auf 9165 Schiffe
mit 6,228,821 Tonnen Auch läßt die bedeutende Ermäßigung
ſeiner Hafenabgaben welche Antwerpen gerade in Rückſicht auf
die Ueberflügelung durch Hamburg vorgenommen hat darauf
ſchließen daß es ſeiner Ueberlegenheit doch nicht ganz ſicher iſt

Pfarrer Naumann bittet in der ſoeben erſchienenen
Nummer der Hilfe im Auftrage des Ausſchuſſes der jüngeren
Chriſtlich Sozialen um Beiträge und Darlehen zur Gründung
einer Tageszeitung für nationalen Sozialismus anf chriſtlicher
Grundlage

Abermals kommt aus dem Schwetzer Kreiſe der ſeit der
letzten Stichwahl ſchon zweimal der Schauplatz von Schießereien
geweſen iſt die Nachricht von einer polniſchen Gewaltthat
n Kirchdorf Lubiewo nahe der Grenze des Bromberger und
ucheler Kreiſes iſt in der Dunkelheit abends auf dem Heim

weg der Lehrer Siewert von einer Schaar polniſcher Arbeiter
ohne daß irgend eine Veranlaſſung vorlag mit Dreſchflegeln
Heugabeln uſw angegriffen worden Siewert ſah ſich plötzlich
von den Leuten umringt als er ſie aufforderte ihm Platz zu
machen rief einer der Leute Nieder mit dem deutſchen Hund
Siewert griff nun zu einem Revolver den er zum Schutz mit
Erlaubniß des Gemeindevorſtehers trägt da man ihn ſchon ver
ſchiedentlich bedroht hatte und feuerte auf die Angreifer Dieſe
entkamen in der Dunkelheit ohne erkannt worden zu ſein jedoch
hofft man noch nachträglich ihre Spur zu finden da anſcheinend
einer der Lente durch den Schuß des Lehrers verwundet worden
iſt Siewert iſt Katholik und hat ſich den Haß der Bevölkerung
zugezogen weil er nicht polniſch ſprechen will und ſich
als überzengungstreuer Deutſcher erweiſt Daß die Hetze gegen
ihn von den polniſchen Geiſtlichen ins Werk geſetzt worden iſt
unterliegt keinem Zweifel

Dem Reichstag iſt wie die Poſt ſchreibt ein zweiter
eingehend begründeter Proteſt der Polen gegen das Ergeb
niß der ſchwetzer Stichwahl zugegangen Darin wird nun
auch das Wahlverfahren auf Grund der 93er Liſten als un
geſetzlich bezeichnet was im erſten Proteſt nicht der Fall war
l iſt in dem Proteſt von angeblichen Wahlbeeinfluſſungen
e Rede

e

Ansland
Belgien

Ueber den Prozeß Lothaire veröffentlicht die Brüſſeler
Reform, deren Chefredacteur Lorand Deputirter iſt eine merk
würdige Enthüllung Der belgiſche König und Lord
Salisbury ſeien einig geweſen daß die Affäre Slokes
Lothaire beſeitigt werden ſolle gegen Kompenſationen am
Nil Die Prozeſſe in Boma und Brüſſel ſollten die öffent
liche Meinung in England beruhigen Hätte Lord Salisbury

einer Schädigung der Discipin führen müſſe für nicht gerecht
fertigt Auch dürfe man ſich nicht über die Stimmung in der

wirklich die Verurtheilung Lothaire s gewollt ſo hätte er deſſen
Verbleiben in Boma gefordert England wäre als Civilpartei

ſelben befürwortet Als eines Tages ſo erzählt Gaſton
Vanderheym die Prieſter dem Kaiſer Vormürfe darüber
machten daß er ſich von Europäern photographiren ließe da
doch der Tenſel in den Apparaten ſteckte ſchrie er ihnen er
zürnt zu Dummköpfe im Gegentheil Gott war es der dieſe
Apparate geſchaffen hat um die Menſchen ſolche Arbeiten aus
führen zu laſſen Erzählt mir nicht mehr derartige Albern
heiten ſonſt laſſe ich euch durchprügeln

Bei ſeinen Ausgängen läßt ſich der Kaiſer ſtets von einigen
tanſend mit Gewehren oder Lanzen und Schildern bewaffneten
Soldaten begleiten Aus der Ferne nimmt ſich dieſe bunt
farbige wogende Maſſe mit den blitzenden Waffen und
Helmen ungemein maleriſch aus Die Uniform wenn von einer
ſolchen die Rede ſein kann iſt recht einfach bis über die Knie
reichende weiße Beinkleider ein weißes um die Lenden durch
ein rothes Band zuſammengehaltenes Hemd ähnlich jenem das
die römiſchen Soldaten trugen auf dem Kopfe ein Helm oder
ein weicher breitkrämpiger Filzhut an der Seite ein Schwert
Manche tragen über die Schultern noch einen ſchwarzen Seiden
oder Wollburnus Der Kaiſer ſelbſt reitet gewöhnlich anf
einem koſtbar t und geſattelten Maulthier mit bnunt
farbiger Schabracke auf welcher ſein Wappen ein Löwe mit
dem Kreuz in der rechten Pfote geſtickt iſt Einer ſeiner Lieb
linge hält den großen rothen Schirm über ihn und an der
Seite ſchreiten Soldaten welche ſein Gewehr ſein Schild und
zuweilen auch eine Sänfte tragen

Mit Ausnahme der Kirchengänge verläßt die Kaiſerin Taitu
ſelten ihre Wohnnng thut ſie es aber ſo iſt ihr Gefolge ſehr
zahlreich und prächtig Sie ſitzt dann gewöhnlich rittlings auf
einem Maulthier ebenſo wie die Frauen ihres Gefolges Ein
Muſſelinſchleier verhüllt ihr Antlitz nur wenige können ſich
rühmen dieſe fette fünfzigjährige Dame von Angeſicht zu An
geſicht geſehen zu haben Vanderheym der ſie auf ihren Wunſch
hotographirte ſchildert ihren Teint hell was um ſo mehrSe als ſie ihre Hofdamen unter den Schwärzeſten der

chwarzen zu wählen ſcheint Sie beſitzt ihren eigenen Hof
ſtaat ihre ziere Eunuchen ja ſogar ihre eigene
Schatnlle und die Koſten der kaiſerlichen Haushaltung werden

h eine Woche von ihr eine Woche von ihrem Ge
mahl beſtritten Der letztere eroberte ſich ſeine Gattin auf
eigenthümliche Weiſe Sie war urſprünglich die Frau eines
ſeiner Generale Cagnasmatſch Zekargatſcho und da der Kaiſer
Gefallen an ihr fand ließ er ſie einfach entführen ihren Gatten
aber in Eiſen legen und ſpäter ſogar lödten dann verſtieß er
ſeine erſte Fran Bafang und vermählte ſich mit Taitu

Ein Beamter im Dienſte der Franzöſiſch OſtafrikaniſchenHandelsgeſellſchaft der ſeine vorſtehend e e erge
Erfahrungen in Abeſſynien in der Zeitſchrift Tour du Monde
Hachette Co Paris mitgetheilt hat

Uebrigens war auch letztere früher wegen ihrer Grauſamkeit
berüchtigt Sie ſtammt aus einer mit Ausſatz behafteten
Familie und als dieſes Erbübel auch bei ihr ſich zu zeigen
begann wendete ſie in ihrem Aberglauben ein ſchreckliches
Mittel an um ſich davon zu befreien Sie ließ im Lande
nach Kindern ſuchen welche an ihrem Körper weder eine
Wunde noch eine Krankheit noch eine Narbe beſaßen ſogar
ihre Ohrläppchen durften nicht durchſtochen ſein Dann ließ
ſie dieſe Kinder tödten und badete ſich in deren Blute Auch
ließ ſie ihnen die Hände abhauen und bewahrte dieſelben in
einem Korbe als Fetiſch auf Eltern pflegten damals ihre
Kinder mit einem glühenden Eiſen zu brennen um Narben zu
erzeugen und ſie dadurch den Klauen der grauſamen Kaiſerin
zu entreißen Deshalb ſo behauptet Vanderheym beſitzen faſt
ſämmtliche Abeſſynier Narben im Geſichte und haben durch
ſtochene Ohrläppchen Die Kaiſerin Bafang liebte die Europäer
Taitn dagegen ſind ſie verhaßt

Das eigentliche Wohnhaus des Kaiſers die Elfine enthält
nur zwei große Räume einen im Parterre den anderen im
oberen Stockwerk Jhre Einrichtung iſt einfach ein paar
Luſtres ans geſchliffenem Glas ein großes Ruhebett unter
einem Mückennetz und einige ſchwere Teppiche ſind alles Zu
dem oberen mit blauem und rothen Papier ausgeſchlagenen
Ranm gelaungt man über eine an der Außenwand des Hauſes
angebrachten Holztreppe Der Lieblingsaufenthalt des Kaiſers
iſt die breite rings um das obere Stockwerk laufende Veranda
von wo er gern ſeine Hauptſtadt und deren Umgebung durch
Ferngläſer zu betrachten pflegt Zuweilen wohnt er auch den
Gerichtsſitzungen in dem von einem Glockenthurm überhöhten Ge
richtsſagle dein vorerwähnten Sagane bei Dort ſitzt täglich
der Oberrichter von Schog oder wie er im Abeſſyniſchen heißt
Affanngus Mund des Kaiſers zu Gericht Die Beſchuldigten
ſind gewöhnlich durch eine den Hals umfaſſende Holzgabel oder
durch Ketten an den Händen gefeſſelt die Vollziehung der
Strafe folgt unmittelbar der Verurtheilung Die gewöhnlichſte
Strafe ſind Stockſtreiche zuweilen werden ſie den Verurtheilten
als waruendes Beiſpiel für die anderen anf dem Marktplatze
öffentlich applizirt Den Dieben wird eine Hand abgehauen
bei wiederholten Diebſtählen werden den Verbrechern die rechte

and und der linke Fuß abgehauen Meineidigen wird die
Zunge ausgeſchnitten auf noch ſchwerere Verbrechen ſteht die

odesſtrafe Dieſe darf dem Geſetze nach nur der Negnus er
theilen allein in Wirklichkeit wird ſie auch von den Provinz
gonverneuren diktirt Die Vollziehung der Todesſtrafe obliegt
den Eltern oder Verwandten des Opfers und die Todesart
iſt gewöhnlich dieſelbe an welcher das Opfer geſtorben iſt

des engliſchen
griffen zwar den Kongoſtaat und die belgiſchen Richter heftig
an erklärten aber die Sache für abgethan
kongoſtaatlich engliſchen Vereinbarungen würden ſich danach am
oberen Nil zeigen an dem Kommandant Dhanis mit ſtarken
gut bewaffneten Streitkräften des Kongoſtaates gegen die
Derwiſche im Vormarſch begriffen iſt

Auch die Sozialiſten
Erzfeind betrachten ſind in Paris jetzt gar nicht allzuſehr auf
ihn erboſt
Jaurès in der Petite Republique

nicht erſtickt werden zu können
Saragoſſa Bourges und Xeres über die revolutionäre
Agitation welche dort überall im geheimen betrieben wird

er genannten drei Orten wurden in den Kaſernen zahl
reiche
worin die Truppen aufgefordert werden bei einem eventuellen
Zuſammenſtoß nicht auf die Civiliſten zu ſchießen Die Militär
behörde hat die Verhaftung und Beſtrafung der Propagandiſten
beſchloſſen

aufgetreten und ein ernſthafter kontradiktoriſcher Prozeß wäre
die Folge geweſen Das engliſche Miniſterium habe es indeß
für vortheilhafter gehalten 150,000 Francs für die Familie
Stokes und obendrein geheime Abmachungen zu erhalten Dem
entſpreche die der engliſchen miniſteriellen Blätter und

iniſterinms Die engliſchen Regierungsblätter

Die Folgen der

Frankreich
Der bevorſtehende Beſuch des ruſſiſchen Kaiſer

paares in Paris hat den franzöſiſchen Chauviniſten ganz
und gar den Kopf verdreht
Deutſchland ſuchen und finden darin

Ztg läßt ſich darüber unterm 13 d aus Paris be
richten

Der Haß und die Hetze gegen
neue Nahrung Die

Das alberne Märchen daß Kaiſer Wilhelm nichts ſehn
licher wünſche als 1900 nach Paris zu kommen und daß
er um dieſe Reiſe vorzubereiten vorher mit Faure bei der
Königin Viktoria zuſammentreffen wolle ſpukt wieder einmal
in der franzöſiſchen Preſſe Rappel regt ſich darüber un
gemein auf Eshieße, ſchreibt er der Geduld und Langmuth
dieſes Landes zu viel zumuthen wenn man auch nur einen
Augenblick annähme es würde ohne Einſpruch dulden daß
ſeine Vertreter heuchleriſche Glückwünſche mit dem Cäſar aus
tauſchen der im vergangenen Jahre die Fünfundzwanzigjahr
feier unſerer Niederlagen ſo hier ein nicht wieder
zugebendes Eigenſchaftswort beging Frankreich würde nicht
dulden daß man aus übergroßer Nachgiebigkeit gegen die
Wünſche fremder Höfe ſeinen Soldaten die Pflicht auferlegte
das Gewehr vor dem Kaiſer zu präſentiren der ſeine Krone
unſeren Niederlagen verdankt Jn ſeiner Autorité ſchwatzt
heute Caſſagnac folgendermaßen aus der Schule Das
ruſſiſche Herrſcherpaar wird bei uns einen wunderbaren Aus
bruch freiwilliger und unwiderſtehlicher Zuneigung finden die
zunächſt perſönliche Verehrung für es ſelbſt iſt Aber dazu
kommt noch etwas anderes nämlich die Hauptfache unſer Haß
gegen Deutſchland Denn vergeſſen wir es nicht das
Ruſſenbündniß iſt die Verdichtung dieſes Haſſes Jeder
dröhnende Schrei Rußland lebe hoch hat keine andere
Bedeutung als dieſe Nieder mit Deutſchland Und
Sie können ſich vorſtellen mit welcher Wonne man ſich dieſen
Schrei genehmigen wird

die fonſt den Zaren als ihren

der AbgeordneteZwar ſchreibt ſozigliſtiſche

Zar Nikolaus iſt einer der Wächter der kapitaliſtiſchen
Ordnung und eine der die Arbeiter aller Länder bedrückenden
Gewalten Die Arbeiter von Paris werden daher allen Feſt
zügen zu Ehren der Reaktion ſchweigend zuſehen

Aber wie wenig tragiſch das zu nehmen iſt geht daraus
hervor daß die ſozialiſtiſchen pariſer Stadträthe gemeinſam
mit den bürgerlichen ſich an ſämmtlichen Feſtlichkeiten die zu

a des ruſſiſchen Kaiſerpaggres gegeben werden betheiligen
werden

Nußlanud

Die Finländer haben einen großen Sieg über die Feinde
der konſtitutionellen Entwicklung des Großfürſtenthums er
rungen
finländiſchen Senats der höchſten geſetzgebenden Körperſchaft
im Großfürſtenthnum
wurden ſind nunmehr dem Senate in ihrem vollen Umfange
zurückgegeben worden Ein im finländiſchen Staats Anzeiger
veröffentlichter Ukas des Zaren Nikolaus II
ordnet die Erweiterung der Machtbefugniſſe des finländiſchen
Sengats an Die Ernennung und Verabſchiedung von Beamten
Bewilligung von Geldmitteln Beſtimmung des Arbeitsplanes
der Hofgerichte Veränderung des Reglements für verſchiedene
Behörden die Aufhebung von Zöllen Errichtung von Volks
ſchulen alles dies iſt nun der ausſchließlichen Kompetenz
des finländiſchen Senats unterſtellt
länder von der Bevormundung der petersburger Regierung in
vielen Fragen welche die Jntereſſen des Großfürſtenthums un
mittelbar berühren befreit worden
für die Autonomie Finlands iſt aber das durch den Ukas dem
finländiſchen Senat eingeräumte Recht zur ſelbſtändigen Er
nennung und Verabſchiedung von Beamten
Anſtellung von Finland nicht wohlwollend geſinnten Beamten
faſt unmöglich gemacht

Die verfaſſungsmäßig gewährleiſteten Rechte des

welche unter Alexander III verkürzt

vom 23 Juli

Dadurch ſind die Fin

Von großer Bedeutung

Dadurch wird die

Spanuien

Die revolutionären Umtriebe in Spanien ſcheinen
Große Unruhe herrſcht in

Proklamationen an die Soldaten vertheilt

Bulgarien
Zweifellos hat die Frage der Reaktivirung der nach

Rußland ausgewanderten bulgariſchen Offiziere
den Hauptanſtoß zur Demiſſion des Kriegsminiſters Petrow
gegeben Rußland verlangt nämlich jene bulgariſchen Offiziere
die wegen ihrer Theilnahme an Verſchwörungen gegen den
verſtorbenen Fürſten Alexander Battenberg Dienſt und Land
verlaſſen hatten ſollen in die bulgariſche Armee wieder ein
geſtellt werden und zwar mit dem Range den ſie in ihr unter
normalen Verhältniſſen einnehmen würden wenn ſie alſo ihr
Vaterland und die Armee niemals verlaſſen hätten Dieſem
Verlangen zu entſprechen hatte Fürſt Ferdinand bei ſeiner
Anweſenheit in Petersburg zugeſagt der Kriegsminiſter Petrow
trat jedoch gegen die Erfüllung jener Verſprechung auf und
da Ferdinand nicht nachgeben wollte erfolgte die Demiſſion
Die Demiſſion der beiden Miniſter des Ackerbanes und des
Krieges ſoll übrigens einer allerdings noch unbeſtätigten
Meldung zufolge bereits den Rücktritt des Geſammt
miniſteriums veranlaßt haben

Gerichtsverhandlungen
Köthen 13 Aug Kommerzienrath a Zu dem

Prozeß gegen den Bankier Nathan Herzberg wegen unbefugter Fühennß des Kommerzienrathstitels berichtet man noch

Wie bekannt war dem Herzberg vom Herzog von Anhalt am
29 April 1895 der Titel Kommerzienrath verliehen worden
Unterm 29 Mai 1896 ſah ſich der Herzog veranlaßt dem Herzber
den Titel wieder zu entziehen Jn der Abſicht in dem dur
die Bererſt rmg des Titels zu erwartenden Strafverfahren
gegen ihn die ihm angedenteten Gründe der Entziehung näher
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erfahren zu können hat Herzberg im Köthener Tageblatt vom
14 und 17 Juli d J einige Anzeigen erlaſſen in welchen er

den Titel Kommerzienrath beilegte Es war hierauf auf
ntrag des Amtsanwalts hier vom Amtsgericht unterm 26 Juni
egen ihn ein Strafbefehl in Höhe von 60 im Nichtzahlungsſollte eine Haftſtrafe von 10 Tagen ergangen weil er zu Köthen

unbefugit den Titel Kommerzienrath angenommen habe
indem er ſich in den obenerwähnten Anzeigen dieſes Titels be
dient obwohl ihm der vom Herzog verliehene Titel laut der
öffentlichen Bekanntmachung des Staatsminiſters v Koſeritz vom
27 Mai 1896 wieder entzogen war und Angeklagter hiervon
Kenntniß hatte Gegen dieſen Strafbefehl hatte Sheern recht
zeitig Widerſpruch erhoben und auf i tliche Entſcheidung anetragen Ber Angeklagte erſchien ſelbſt nicht ſondern ließ ſich
er ſeinen Vertheidiger Juſtizrath Kleinholz aus Berlin ver
treten Er beantragte die Freiſprechung des Angeklagten Die
Anklagebehörde beantragte die Verurtheilung des An

eklagten zu der im Strafbefehl ausgeſprochenen Geldſtrafe von80 M ev zu 10 Tagen Haft unter Angabe der Gründe ihres
Antrages welcher ſich auch der Gerichtshof anſchloß Der Ver
iheidiger führte ſehr ſcharffinnig folgendes aus Ein Landes
fürſt könne einen verliehenen Titel nicht wieder entziehen
das ſtehe allein dem Gericht zu auf Grund ſtrafrechtlicher Ver
urtheilung die die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
den dauernden Verluſt der öffentlichen Aemter Würden c
zur Folge habe Ein ſolches Urtheil liege aber nicht vor Blos
auf Grund civi lrichterlicher Feſtſtellung in jenem Urtheile in
Sachen der offenen Handelsgeſellſchaft S Herzberg Söhne gegen
die Handelsgeſellſchaft Fr Pitſchke Comp zu Löbnitz jenem
bekannten Kartoffelprozeß deſſen Feſtſtellung vollſtändig einer
Begründung entbehre habe man eine ſchlechte Handlung nämlich
die des Betrugs ſeitens des Herzberg erblickt Das Urtheil ſei
hinfällig Der Buchhalter Zehner ſei über den Rahmen ſeiner
Vollmacht hinausgegangen für dieſe Ueberſchreitung bafte aber
nie der Chef Ein Civilrichter ſei an das Urtheil eines Straf
richters und umgekehrt nicht gebunden und es müſſe daher erſt
im Strafverfahren feſtgeſtellt werden ob eine betrügeriſche

r ſeitens des Herzberg vorliege auf Grund deren die
ntziehung des Titels erfolgen könne Es habe wegen dieſes

angeblichen Betrugs ein Strafverfahren gegen Herzberg vor dem
Schöffengericht hier geſchwebt das auch in zweiter Jnſtanz mit
Freiſprechung des Angeklagten geendigt habe Alſo liege durch
aus kein Grund vor die Entziehung des Titels auszuſprechen
Dieſe ſei mithin zu Unrecht geſchehen und Herzberg im Rechte
geweſen den Titel Kommerzienrath zu führen

C M Berlin 13 Aug Suggerirung eines Weichſel
zopfes Der Weichſelzopf, eine nur in gewiſſen Gebieten der
Weichſel und ihrer Nebenflüſſe vorkommende in der Verfilzung
der Haare bei Menſchen und auch bei dem Rindvieh und bei
den Pferden zutage tretende Krankheit welche ehe der Weichſel
zopf zum Durchbruch kommt oft von ſehr gefährlichem Charakter
iſt und ſogar tödtlich verlaufen kann auch in den Gegenden wo
er vorkommt für anſteckend gehalten wird gehört nach dem
Reglement vom 8 Auguſt 1835 zu den anſteckenden Krankheiten
welche von den Haushaltungsvorſtänden oder den Betroffenen
bei ihrem Ausbruch bei Vermeidung von Strafe der Ortspolizei
gemeldet werden ſollen Andererſeits herrſcht in jenen Gegenden
der Glaube daß diejenigen bei denen der Weichſelzopf ſchließlich
rite in Erſcheinung getreten iſt das verfilzte Haar fällt nach
Jahren von ſelbſt ab und wird durch geſundes neues erſetzt
ſich alsdann einer ausgezeichneten dauernden Geſundheit er
freuen und ſogar gegen andere Krankheiten immun ſind Sei
es nun in Rückſicht auf dieſen Glauben oder aus anderen
pathologiſchen und phyſiologiſchen Geſichtspunkten beſchloß ein
Arzt Dr einer Patientin der Frau des Schullehrers
welche überaus heftig an Nervoſität und Hyſterie litt und ſich
demgemäß auch von einem ganzen Heer von Krankheiten befallen
wähnte den Weichſelzopf zu ſuggeriren Merkwürdiger Weiſe
brach der Weichſelzopf auch wirklich in der beſtimmten Zeit bei
der Frau aus welche ſich dann anch ganz geſund fühlte Jhr
Gatte wurde aber weil er dieſen Weichſelzopf ſeiner Frau der
Behörde nicht gemeldet hatte angeklagt zwar in erſter Jnſtan
S von der Strafkammer zu Oſtrowo aber trotz
eines Einwandes daß der Weichſelzopf nach neueren wiſſen
ſchaftlichen Forſchungen gar nicht mehr zu den anſteckenden
Krankheiten zu rechnen ſei und daß es ſich hier doch eigentlich
um keinen naturechten ſondern nur um einen ſuggerirten
Weichſelzopf handle zu 10 M Strafe verurtheilt Die hier

egen vom Angeklagten eingelegte Reviſion wurde heute vomFetienſtraſſenat des Kammergerichts zurückgewieſen Der

Senat war der Anſicht daß jenes Reglement vom Jahre 1835
noch rechtsgiltig ſei und daß bis zu deſſen Aufhebung auch die
Vorſchr i bezüglich des Weichſelzopfes ſelbſt wenn letzterer auch
nicht anſteckend ſein ſollte beſolgt werden müſſe

Reichenbach i 13 Aug Ein Fortbildungsſchüler
aus Mylau der das Schulzimmer mit brennender Cigarre betrat
und den Direktor als dieſer ihn deshalb zur Rede ſetzte beleidigte
und in dem Zimmer noch allerlei groben Unfug verübte wurde
vom Schöffengericht zu 7 Wochen Gefängniß 1 Woche Haft und
Tragung der Koſten verurtheilt

Zwickau 13 Aug Ein netter Jüngling DieStrafkammer verurtheilte den Berginvaliden Leonhardt
Bibliothekar des ſchedewitzer Jünglingvereins aus 8 176,8 des
Str B zu ſechsjährigem Zuchthaus und zehnjährigem Verluſt
der Ehrenrechte

Provinzialnachrichten
S Köſen 13 Aug Ernte Mit dem Früchteſegen dieſes

Jahres iſt es auch im ganzen Saalethale äußerſt kläglich
Roggen und Gerſte lagern meiſtentheils noch durchnäßt auf dem
Felde Die Körner ſind arg ausgewachſen alſo nur zu Vieh
fulter zu gebrauchen und ſelbſt in den wenigen Fällen wo vor
dem großen Regen die Einbringung ermöglicht wurde gleichen
die Körner dem Kümmelſamen da die Halme durch frühere
Niederſchläge geknickt oder ſchaarenweiſe niedergelegt waren und
ſo die Weiterreife des Kornes verhindert wurde Die wenigen
Winteräpfel ſind außerdem faſt alle wurmig und fallen verfrüht ab
und auch die Pflaumen hängen ſehr dünn ſo daß für das
Mus dieſes hauptſächliche Zubrot des kleinen Mannes

die wünſchenswerthe Wohlfeilheit kaum erwartet werden kann
Der ziemlich reiche Anhang der Kartoffeln zeigt ſchon jetzt
Neigung zur Fäule und zum Doppelwuchſe ein Krankheits
zuſtand welcher den Geſchmack und Nährwerth der Knollen in
bedauerlichſter Weiſe vermindert Die beginnende Aufbeſſerung
der Schlachtviehpreiſe dürfte in den ungünſtigen Ernte Ergeb V
niſſen ihre Erklärung finden

Mühlhanſen 13 Aug Drittes Kriegerwaiſen
haus Bei Gelegenheit ſeines Berichtes über den Ab
d des Deutſchen Kriegerbundes am 1 bis

Auguſt in Koburg theilte nach dem Mühlh Anz
der Bezirksvorſitzende Herr G Koethe in der geſtrigen Bezirksvorſtandsſitzung mit daß in längſtens zwei Jahren mit dem
Bau eines dritten Kriegerwaiſenhanſes welches zu Ehren des
früheren Bundesvorſitzenden Renthe FinkHaus ge
nannt werden ſoll begonnen wird und daß Mühlhauſen
wegen der Rührigkeit ſeiner Fechtanſtalt die meiſte Ausſicht hat
dieſes Haus hier gebaut zu ſehen Vorausſetzung wäre noch
daß hier wie auch früher anderswo Grund und Voden unent
geltlich zur Verfügung geſtellt würden Der Bauaufwand ſelbſt
beträgt über 100,000 M An der Erfüllung der Vorausſetzung
der unentgeltlichen Hergabe des Grund und Bodens wird es
ohne Zweifel nicht fehlen

O Erfurt 13 Aug Steuer und Wohnungsfragen
Städtiſches Die Steuerberufungskommiſſion des hieſigen
Regierungsbezirkes hat den wichtigen Beſchluß gefaßt daß bei
der Berechnung des ſtenerpflichtigen Einkommens die Abzüge

für Gebäudereparaturen welche nicht nachweisbar ſind
und für Gebäudebenntzung bei Wohnhäuſern in den
Städten der Regel nach folgende Normalſätze nicht überſteigen
ollen 1 Für Reparaturen 8 Proz des geſammten Mieths

ertrages eingeſchloſſen den Werth der eigenen Wohnnung
2 für Ahnung a bei Maſſivbauten Proz b bei Fach
werk Proz der Verſicherungsſumme Die Ueberſchreitung
der Sätze iſt nur beim Vorhandenſein beſonderer Gründe z V
Baufälligkeit geſtattet Dieſe Mittheilung wird allen Haus
beſitzern des Regierungsbezirkes ſicher nicht angenehm ſein
Die Zahl der Rn Erfurt leerſtehenden Wohnungen hat
gegen das Vorjahr zwar wieder erheblich abgenommen doch
kommt das keineswegs von einer ſtarken Vermehrung der Be
völkerungsziffer ſondern lediglich von der geringen Bauthätigkeit
her Während am 1 April des Jahres 1893 961 im Jahre 1894
zu e Zeit 781 und im Jahre 1895 noch 390 Wohnungen
leer ſtanden iſt dieſe Zahl am 1 April d J auf 291 geſunken
Dagegen betrug der Abzug von Einwohnern im erſten Halbjahr
d J 7832 Köpfe gegen einen Zuzug von 7527 Köpfen was
demnach eine Verminderung der Einwohnerzahl um 305
bedeuten würde wenn nicht der Ueberſchuß der Geburten
dieſen Ausfall wieder wett machte Die Mehrzahl der Abgezogenen
hat ſich nach dem benachbarten Jlversgehofen wo eine große
Schuhfabrik im Bau iſt begeben ein anderer Theil iſt nach
einem anderen Dorfe der Nachbarſchaft verzogen Und dabei
ſind weder die Steuern in Erfurt ſehr hohe noch die Lebens
bedingungen koſtſpielige im Gegentheil kann Erfurt zu den

billigen Städten des Reiches gezählt werden wenn auch unſere
Hausbeſitzer über hohe Staatsſteuern lamentiren Die Stadt
verordneten haben in ihrer heutigen Sitzung eine Magiſtrats
vorlage welche eine weſentliche Erhöhung der Bau
aufſichts gebühren vorſchlug mit großer Majorität ab
gelehnt Dagegen beſchloſſen ſie einſtimmig für eine
würdigere Ausſtattung des im Rathhauſe befindlichen Rathskellers
Sorge zu tragen Thatſächlich ſah es ſeither in unſerem Raths
keller ſehr proletariermäßig aus

K Erfurt 13 Aug Excentriſch Vor einigen Tagen
gerieth der Nachtwächter und Gemeindediener Metbhfeſſel in
Werningsleben mit ſeinen Angehörigen in Streit und verließ mit
der ausgeſprochenen Abſicht ſich das Leben nehmen zu wollen
die Wohnung Es fiel auf daß er zu ungewohnter Stunde in
die Kirche ging Man eilte ihm daher nach und fand ihn auch
ſchließlich auf dem Kirchthurme neben einer Glocke hängend vor
wo man den Lebensmüden ſchleunigſt abſchnitt Die angeſtellten
Wiederbelebungsverſuche waren mit Erfolg gekrönt Es iſt

zweite mal daß Methfeſſel ſich das Leben zu nehmen
verſuchte

nStendal 13 Ang Vermächtniß Der kürzlich in
Jena verſtorbene Regierungsrath Haacke hat unſerer Stadt
teſtamentariſch zwei Legate vermacht Die Summe die noch nicht
ganz genau feſtgeſtellt iſt dürfte ſich auf rund 100,000 M be
laufen Die eine Hälfte wird dem Verſchönerungsverein die
andere dem Gymnaſium zur Erweiterung der wiſſenſchaftlichen
Sammlungen Bibliotheken 2c zufließen

Patente Anmeldungen Verfahren zum äußerlichen Reinigen
von Rüben Kartoffeln und ähnlichen Fenchtigkeit enthaltenden Körpern
L Wüſten hagen Hecklingen bei Staßſurt Bremsvorrichtung für Hänge
ſchaukein Richard Krahner sen Neuſtadt a d Orla Apparat zum
Trocknen oder Abkühlen von zerkleinerten pulverförmigen oder körnigen Maſſen

C Vogelſang Magdeburg Sudenburg

Gotha 13 Aug Zu den Manövern Vom 20 Aug F
bis 4 Sept d J finden in der Gegend von Gotha Brigade
und Diviſionsmanöver ſtatt Das Herzogl Staatsminiſterium
hat nun in einer Bekanntmachung beſtimmt daß die Gemeinde
vorſtände darauf hinzuwirken haben daß das reife Getreide ab
geerntet und das bereits gemähte eingefahren neue Beſtellungen
der Felder aber namentlich das neue Einſäen kurz vor den

Herbſtübungen ausgeſetzt werde bis feſtſteht daß die zu beſtellende
Flur durch die Truppen nicht betreten wird Wenn Flurſchäden
infolge nicht rechtzeitiger Aberntung von reifen Früchten ent
ſtehen braucht eine Entſchädigung dafür nicht bezahlt zu
werden ingleichen begründen Auſwendungen von welchen die
Jniereſſenten gewußt haben daß ſie durch die Truppenübungen
der nächſten Tage zerſtört werden mußten keinen Anſpruch auf
Entſchädigungen Alſo die Felder mit reifem Getreide ſo be
merken hierzu die Goth N müſſen abgeerntet und das
bereits gemähte Getreide muß eingebracht werden oder aber der
Beſitzer hat den nicht nur etwa ſondern ganz gewiß entſtehen
den Schaden zu tragen Nun muß man aber bedenken daß der
Wettergott ſich an Befehle und Erlaſſe nicht kehrt ſelbſt dann
nicht wenn ſie vom gothaiſchen Stagatsminiſterium kommen er
macht das Wetter nach eigenem Belieben und der Landmann hat
ſich leider Gottes mit dem Einernten recht ſehr nach dieſem Be
lieben zu richten Bisher war s nichts mit dem Erntewetter das
Getreide liegt draußen und kann der andauernden Näſſe wegen
nicht eingebracht es kann ferner ſoweit es noch auf dem Halme
ſteht nicht abgemäht werden Das iſt traurig genug und ſicher
hat der Landwirth heute auch nicht den mindeſten Anlaß einer
frohen Ernteſtimmung Raum zu geben Er hofft indeß von
einem Tag zum andern daß das Wetter ſich beſſere und läßt
infolgedeſſen ſein Getreide einſtweilen ſtehen und liegen wie es
nun einmal iſt Das iſt erfahrungsgemäß klug und richtig Ge
treide das feucht eingebracht wird nimmt eine unangenehme
graue Farbe an die den Verkaufswerth weſentlich herabmindert
wenn es überhaupt nicht ſtockig und alſo ganz minderwerthig
wird Das Staatsminiſterium aber weiß entweder davon nichts
oder aber es kümmert ſich darum nicht es dekretirt friſch weg
vom grünen Tiſch Unſere Soldaten brauchen eure Erntefelder
um Lauſſchritt zu üben und zu reiten alſo ſorgt daſür daß die
Felden frei werden einerlei ob Jhr das könnt und ob Jhr
dabei Schaden habt oder nicht

Hildburghauſen 13 Aug Unwahr Die durch ver
ſchiedene thüringiſche Blätter gegangene und danach auch von
uns wiedergegebene Nachricht daß in Vachdorf gelegentlich einer
Schießübung ein Soldat des hieſigen Bataillons erſtochen
worden ſei iſt nach der Dorfztg unwahr

p Göttingen 13 Aug Verſuchsfeld auf dem Brocken
Auf dem von Prof Peter hierſelbſt vor mehreren Jahren auf
dem Brocken angelegten Verſuchsfelde ſind nach den Mittheilungen

des genannten Forſchers im vorigen Jahre 700 Exemplare
hauptſächlich nord amerikaniſcher Coniferen angepflanzt ein
neues großes Alpenpflanzenbeet iſt angelegt worden
ebenſo ein ſolches für Karpathenpflanzen Die Kulturen
im Raſen und auf den Steinhügeln wurden erweitert die

erſuche mit Kartoffeln und anderen Nutzpflanzen in größerem
Umfange fortgeſetzt An den älteren Verſuchen mit Nadelhölzern
und alpinen Gewächſen treten jetzt die erwarteten Reſultate
bereits deutlich hervor und das Gedeihen der zur Weiterkultur
beſtimmten Arten iſt als vortrefflich zu Schädigungen
durch unberechtigt Eindringende welche die im Raſen ſtehenden
Pflanzen und die Saatbeete zertreten ſowie durch Pflanzen
diebſtahl ſind leider wie in den Vorjahren auch neuerdings
wieder zu beklagen geweſen

88 Roßlau 13 Ang Kreis Waiſenfonds Allzu
vorſichtig Der Kreis Zerbſt hat im letzten Jahre ſür die
Waiſenpflege über ſo viel Mittel verfügt daß er 113
Stellen jede mit 45 M jährlicher Unterſtüßung ausſtattete
Aus jeder Familie wird nur eine Waiſe aufgenommen Eskamen auf die Stadt Zerbſt 68 auf das platte en 13 und auf

die beiden Städte Coswig und Roßlau je 16 Stellen Einer
der ſchönſten Spaziergänge unſerer Umgegend die Buchen
Allee iſt für Spaziergänger von Meinsdorf aus nur noch
durch einen tüchtigen Sprung für viele alſo gar nicht mehr zu
erreichen Eine Brücke iſt früher dort geweſen ugd vom Fiskus
unterhalten worden Ein meinsdorfer Einwohner wandte ſich
nun an den in Frage kommenden Forſtverwalter mit der Vitte

eine neue Brücke für die alte zerfallene erbauen zu laſſen DerBeamte fand ſich dazu bereit verlangte aber zu eine Sicher

heit daß der meinsdorfer Ortlsſchulze einen Revers unterſchreibe
aus dem hervorgehe daß der Fiskus nicht die Verpflichtung
habe die Brücke zu banen Unterſchreiben wollie der weiſe
Ortsſchulze aber nicht er meinte vielmehr Wenn der Herr
Oberförſter ſo ſicher geht dann will ich mich auch ſichern und
erſt einmal die Gemeinde befragen Der Oberförſter bant nun
wohl die Brücke nicht wieder Die Gemeinde auch nicht Wir
kommen da nicht hin meinen viele Am ſchlimmſten ſind die
Spaziergänger daran Wenn ſie nach der Allee wollen müſſen
ſie ſpringen und mancher iſt ſchon zu kurz und mitten hinein ins
Waſſer geſprungen Gezwungen aber die Brücke zu bauen
kann die Gemeinde Meinsdorf nicht werden ihr Bürgermeiſter
iſt aber mit ſeiner allzugroßen Vorſicht ſchuld an dem jetzt
herrſchenden Uebelſtande

7

Fritjof Nanſen zurückgekehrt
Während in allen Kreiſen auf das lebhafteſte die Frage er

örtert wird ob das Gerücht daß Andrée s Ballon in
Columbien niedergegangen iſt auf thatſächlicher Unterlage be
ruht kommt unerwartet und überraſchend eine zweite Kunde
die dazu angethan iſt frendigſtes Aufſehen zu erregen Nanſen
iſt vo ſeiner Polarfahrt zurückgekehrt Wir haben
die Nachricht bereits in unſerem Morgenblatte mitgetheilt und
ergänzen ſie nun durch nachſtehende Drahtmeldungen

Chriſtianig 13 Aug Nanſen iſt heute mit dem Wind
ward nach Vardö zurückgekehrt Ein Telegramm an ſeine
Frau meldet nur Bin zurückgekehrt nach glücklicher Expedition
Aus Vardö wird aus anderer Quelle gemeldet Nanſen und
Johanſen haben ihr Schiff Fram im Frühjahr 1895 ver
laſſen Der Fram und elf Theilnehmer der Expedition
werden von Grönland erwartet Nanſen konferirt in Vardö
mit Prof Mohn vom norwegiſchen meteorologiſchen Bureau
Nanſen und Johanſen ſehen gut aus Prof Mohn meldet
daß Nanſen großartige wiſſenſchaftliche Reſultale erzielt habe

Ueber den Weg den Nanſen zurückgelegt und die geogra
phiſchen Reſultate ſeiner Reiſe erhält der B A folgendes
Telegramm

Chriſtianiag 13 Aug Nanſen telegraphirt offiziell Unſere
Expedition hat ihren Plan durchgeführt Sie hat ſich durch
gedrängt durch das bisher unbekannte Polarmeer von den neu
ſibiriſchen Jnſeln aus nordwärts Wir unterſuchten im hohen
Norden das Franz Joſefsland bis zu 86 Grad 14 Min nord
wärts vom 82 Grad haben wir Land nicht mehr geſehen
Johanſen und ich verließen den Fram und die übrigen Mit
glieder der Expedition am 14 März 1895 auf 84 Grad nörd
licher Breite und 102,72 öſtlicher Länge Wir gingen dann
gegen Norden weiter das Eismeer hinauf Dann kehrten wir
zum Franuz Joſefsland zurück wo wir den Windward trafen
Wir erwarten den Fram noch dies Jahr zurück

Dieſe Nachrichten löſen wie mit einem Schlage die wichtigſten
ragen die an die Expedition und den Verbleib Nanſen s

bisher geknüpft waren Zunächſt muß der Freude Ausdruck
gegeben werden daß der kühne Forſcher der ſo lange in den
ſtarren furchtbaren Regionen des ewigen Eiſes gezwungen
weilen mußte nnn glücklich heimgekehrt iſt Nanſen hat den
Pol freilich nicht erreicht Dennoch aber wird ſeine Expedition
denkwürdig bleiben für alle Zeiten Denn der muthige
Forſcher drang bis zu einem Punkte vor der in gleicher Höhe
bisher unerreichbar ſchien Seit mehr als hundert Jahren
dauert der gewaltige Kampf des Menſchen gegen die ſcheinbar
unbezwingbaren Mächte des Polarlandes Schritt um Schritt
wurde dieſe furchtbare Eiswüſte erobert der 85 Grad

W Breite ſchien aber allem menſchlichen Können
und Wollen ein nnüberſchreitbares Ziel geſetzt zu haben
Nanſen aber hat die Höhe von 86 Grad 15 Minuten erreicht
Alſo nicht einmal 50 Meilen trennten ihn noch von dem letzten
Ziel das den Traum aller Polarforſcher und aller Geographen
bildet dieſem Ziel um deſſen Erreichung jetzt auch Andrée
und ſeine Begleiter ihr Leben eingeſetzt haben Die Thatſache
daß Nauſen ſo weit in die Polarregion vorgedrungen iſt
fordert auf alle Fälle die höchſte Bewunderung herans es
war eine That die den Ausdruck einer gewaltigen Kraft
anſtrengung einer faſt übermenſchlichen Leiſtung bildet

Letzte Telegramme
Rom 14 Ang Von unterrichteter Seite wird beſtätigt

daß die Verlobung des italieniſchen Kronprinzen
mit der Prinzeſſin Helene von Montenegro in der
nächſten Zeit ſtattfinden werde Die Prinzeſſin tritt zur
katholiſchen Kirche über Wie verlautet habe ſich der Fürſt
von Montenegro der Zuſtimmung des Kaiſers Nikolaus dazu
verſichert Dagegen wird die Nachricht italieniſcher Blätter
als zweifelhaft angeſehen daß der Zar perſönlich der offiziellen
Verlobungsfeier in Cettinje beiwohnen werde

Zahlungs Binstellungen

am le le l zaNamen Wohnort S 2 Sgericht S 5 S z e
R Eppler Tricotwfabr Ebingen Balingen 88 19 9 31 8 10
Ph Uffenheimer Kfw Bingen Bingen 7 9 16 9 16 9Carl Franck Kfm Düsseldortf Düsseldorf 7 9 9 12 9J Heim Kfwm i Fa

8

8

8

W Hattendortf Hannover Hannover 8 15 9 29 8 0
J Pauer Inh d Fa,
P Stracks Nachf Köln Köln 8 20 9 9 30 9P J Zopftf Sohn Rastatt Rastutt 8 131 8 12 9 12 9F C Schneider Kfm Weiden Weiden 6 21 9 17 9 13 10

M Pflug Mitinh d FaPflug Haerteis Eisenach Eisenach 8 10 25 8 17 10
H Gampfer Schuhfabr Pirmasens Pirmasens 8 20 9 9 28 9
J B Troidl Kfmw Regensburg Regensburg 83 9 119 119
Rob Arasehny Klm Köben Steinau g O 8 12 9 9 30 9

Metalle
Amsterdam 13 Aug Bancasinn 36
London 13 Aug Ohili Kupfer 47 per 3 Monat 47
London 13 Aug Telegramm Blei span 19 Lsirl engl 11

Latrl Zinn 59 LeatrT Zink 16 Leatrl Antimon
London 12 Aug 5 Uhr Nachm Kupker e 47 PIdSterl 37 sh 6d 3 Monate 47 Pfd Sterl 15 sh d Makler Sechlusspreis

47 Pfd Sterl 17 h 6 d bis 48 Pfd Sterl 2 sh 6 best selected engl
52 Pfd Sterl sh strong sheets 59 Pfd Sterl Zinn Straits stetig
60 Pfd Sterl sh d 3 Monate 680 Pfd Sterl 12 b 6 englisches
63 Pfd Sterl 10 sh Blei ruhig spenisches 10 Pfd Sterl 17 sh 6 d
englisches 11 Pfd Sterl sh d Zink schwach gewöhni Marken
17 Pf Sterl sh d besondere Marken 17 PId Sterl 15 sh dà
gewalztes schlesisches 20 PId Sterl 2 sh 6 d

Glasgow 13 Aug Vorm 11 U 5 M Roheisen Aixed
numbers warrants 45 sh 4 d Matt

Glasgo w 13 Aug Schluss Rohe i sen Mixed num ers warrants
45 sh 6 d

New PTork 12 Aug 2Zinn Skraits 13 40 Holl Kupfer 10,75



e e e e e e
Vertreter für

Annaburger Steingutfabrik
Artien Geſellſchaft

Die Actionäre der Annaburger Fiewtr utfabrik Acktien Geſellſchaft in
Annaburg und Kolmar werden hierdurch zu der am

Dienstag den S September 1896 Nachmittags 4 Uhr
in Berlin im Hotel Zu den Vier Jahreszeiten Prinz Albrechtſtr 9

ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung eingeladen

Tagesordnung
e des Aufſichtsrathes und des Vorſtandes für 1895/96

Rechnungslegung und Beſchlußfaſſung über die Jahresbilanz und dieGewinn und Verluſtrechnung für 1895/96 ferner über die Vertheilung
des Reingewinnes und über die Ertheilung der Entlaſtung3 Beſchlußfaſſung über den Antrag des und es Vorſtandes
auf Erhöbung des Grundkapitals um 750000 Mk

4 Beſchlußfaſſung über die durch den Antrag 3 erforderlich werdende Ab
änderung des S 5 des Geſellſchafts Statuts

5 Feſtſetzung des Zeitpunktes und der ſonſtigen Modalitäten der Durch
führung der Erhöhung des Grundkapitals und Feſtſtellung des niedrigſten
Kurſes zu welchem die neuen Actien auszugeben ſind

Actionäre welche ihr Stimmrecht nach Maßgabe des s 25 des Statuts
ausüben wollen müſſen ihre Actien mit einem arithmetiſch geordnetenémhneruverzeichniß bezw die Reichsbank Depotſcheine ſpäteſtens am 4 Sep

ember er
in Berlin vei dem A Sehaaffhausen schen Bapkverein

den Herren Wioner Levy Co
Köln dem A Schaaffhausensehen Bankvereinger gei C Empfangsbeſcheinigung deponiren und bis nach der Generalverſammlung

daſelbſt belaſſen Stimmkarten werden von den Depötſtellen ausgehändigt

Annaburg den 14 Auguſt 1896 a2zAnnaburger Steingutfabrik Actien Gesellsehaft

Den Herren Gexverken bringen e hiermit zur gefälligen Kenntniß
daß wir an Stelle unſeres am 27 Juli d Js verſtorbenen langjährigen
Direktors des

Königlichen Bergrath Ritter e
Herrn Bermharek Leopolck

unſeren bisherigenPerginſpektor Herrn Max Tell
in der heutigen Deputationsſitzung zum Direktor unſerer Gewerkſchaft
ernannt haben

Halle a den 13 Auguſt 1896
Consolidirte Hallesche Pfännerschaft

Die Depntation

Fub r Wilke Lehmann HerzfeldStablteth e D Gel Santtätsrath Kgl Kommerzienrath Rechtz am u Notar

Concurswagaren Ausverkan

Die aus der A Najork ſchen Coneursmaſſe herrührenden Waaren
werden zu billigen Taxpreiſen Gr Ulrichſtraſte 38 ausverkauft

Es ſind noch vorhanden

300 Herren Filzhüte 700 Paar Handſchuhe 1000
Shlipſe 1500 Kragen Vorhemden Gehſtock cb Verkauf findet nur bis Anfang September ſtatt r

Wir richten von morgen ab versuchsweise in einem ILaden
Ilokal des Herrn Gottfried Lindner Gr Steinstrasse 9 eine

Verkaufsstelle tür Scheuertücher
ein Halle a den 14 August 1896

FIaut G SohnLeipzigerstrasse 82

Prachtvollo Hamburger Gänso Enten Ilähnchen

Relrücken Keulen Vorderblätter
Schlesisehe Treibhaus Ananas Aggery Pfirstiche

Weintrauben
Reine leichte Bowlen eine

Feinste Braunschw Westph u Thür Cerv Wurst
Hamburg u Wesſph Schinken Rouladen Roastbeer

Kalbsbraten

Leipzigere Spreng el Rin Strasse 2
ein un Probirstache

a Obſt Central Perkaufsſtelle weg
Aprikosen Pfirsiche Aepfel

Böhmischer Rosenapfel Charlancovsky Kentish Codllinin ſeinſter Dnalitat Große Wirthsehafsäpkel ſehr billig

Schürmann sete FIassivdecke
auf Wellblechschienen D E P 80653

v edermann auszuführenVeſte billioſte maſſive Decke von J Wellblechſchienen zu beziehen durch

A E Gſee e Sanmeiſter Halle PFeruspr 629
Halle a den nördl Reg Bez Merſeburg und das Herzogthum Anhalt excl Bernburg und Ballenſtedt

Unerreichte Tragfähigkeitd Keine Patentgebühren

H

Urste
Handelslehranstalt zu HRalle

R Gollaseh Landwehrſtraſte 7
Aelteſte Privat Fachſchule am Platze

führung kaufm Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c
W Proſpekt franco

Einzel Unterricht in Buth

Jede Hausfrau
zu verlässig ena auf 1000 verkaufte Muster kommt noch nicht eine Beschwerde

Jedes Modell in meist 10 15 Grössen à 25 Ptennig bis 2 MarkSiehe Butterick s Modenblatt 13 Monate g Marilk

Zu beziehen durch unsere Agenten alle a en und Postanstalten
Auf Verlangen Probenummer gratis und franco dure

Blank Co Abtheilung Barmen ad

wird durch einmaligen Gebrauch
von Butterick s Schnlttmustern
überzeugt dass dieselben absolut

eine Tafelbirnen nächſte Woche r
Für den Anzelgentheil verantwortlich W König in Halle 7 Halle

Solide Scheibenmbiüchhsen
fertigt unter Garantie zu den billigſten Preiſen ar

Otto Bössel Suhl Liſten frei

m ſchmeckendes Tafelgebä

Kirſchkuchen

Makronen Haſeluuſz

Herrenſtr I
Jeden Sonntag von früh 5 Uhr ab

Schleſiſchen Sträußelkuchen

Sr Majeſtät des Kailers
Berliner Napfkuchen

das feinſte Gebäck welches überhaupt S
exiſtirt

keinsto geriobene Napfkuehen
mit Vanilleguß

geriebenen Apfel und
Matzknuchen

nach Art der Dresdner Sahnen
kuchen Cta

und Johannisbeerkuchen
eine bedeutende Auswahl der ge

ſchmackvollſten Kuchenſorten
Thee und Buttergebäcke

lad und Vanillezwieback
empfiehlt täglich friſch dS O rrl ochFernſprecher i

frischen Speckkuchen

4

nd

man bevorzugt dieselben wenn einmal

2 c
Tuin malie 57 Franz Baumgärtel

a Fischer Fieischerstrasse 25
L Grossklaus Gr Steinstrasse 17

Breite strasse
Preisser Sophienstrasse 30
K Reichert Lindenstrasse 53 R
W E Schaat Schillerstrasse

Teh zu 3 Sie 50Pfa

eina vorzügliche Toiletteo Seifen Cureh deren regelmäseigen Gebraueh man

Schönheit W eisse und Zartheit der Haut erzieltBeide Seifen sind garantirt rein von ausgezeichneter Tr und
ac t ist rgegen die im Handel beünäliehen ähnüchen Fabrikato dio durch

grosse Reklame um vertheuert werden

C H n Zeitz Prov Saoheenien und Parfumerie Fabrik

Meckelstrasse 12 F W Dudenbostel

strasse 21 Jul Häbner Leipziger Strasse 77 Julius Hoffmann
Noak Lorenz Gr Steinstrasse 62 Gustav

E Richter Leipziger Strasse 64
Herm Schenke Poststrasse i8

Franz Schumann Friedrichstrasse 8 Frl Emma Schultz Alte
Promenade 28 A Thomas Steinweg 35 F H Weber Steinthor 9
W Noack Gütchenstrasse H J Reussner An der Moritzkirche

p Stück ort

urronz Soife
p Stück 80 Pfg

ein Versueh gem

Lessingatr 24 Franz Boasg
Breitestrasso 29 FrauB Güstel Gr Steinstrasse 35

F O Heimich Henrietten

Sachse Gr Klausstrasse 12

Stachelbeer

Choco

Alter

Druck und Verlag von Htto Hendel

Leipziger Fiſch traße 2

empfiehlt
Italienischen Salat feinsten el Schinken

ff Tafelaufschnitt Frankfurter u PFraustädter
Würstchen fetten geräucherten Elbaal
frische Kieler Flundern und Büchklinge

chkeller

Bin bis Ende d M verreist
Die Herren

Dr Bäumler und
Dr Hoffmann

werden die Güte haben wie
zu Ver tretenDr Eberius

Zum Klavierstimmen empf sich
B Döll An der Universität I e

5 Raſiren 5 4
Haarſchueiden

6 Domplatz 6

Kleider
werden vom einfachſten 7
bis zur eleganteſten Ballſellſchafts und Straßen Toilette
ſchnell chie und billig angefertigt

Domblatz 5 part r
Eino ganz vorzüghiehe oder

Formgeher
Ven geſchützt

o e rnFern thatſächlich die

beſten Fernrohre Ganz vorzüglich
Größſtter Erfolg Jn ff Etuls be
quem in der Taſche zu tragen nur
2,75 gegen Nachnahme oder Marken
franco Nur echt von

K R Scholzoptiſche Jnduſtrie Görlitz

GCorallſchmuckſachen

S echt gefaßt SS ganz neue Muſter in ſehr F
S ſchöner Auswahl eS Billigſte Bezugsquelle bei
S ſolideſter Bedienung
S 58F R Tittel
S Juwelen eGold u Silberwaaren

echte u nete Ziſontzpten S
en gros en detail

Aus verunnt
Kl Ulrichſtr 35Flizhüte SDe Strohhüte VDe Kinderhüte Vi Pacons Wzu halben Dadenpretfen

und darunter

Für Händler
500 Kilo Seife und Waſchpulber auch

in kleinen Pree billig zu verkaufenr Märkerſtraße 16

fröhlieh s

Essig Essenzen
in Reiseflacons mit Messbecher

das beste der Gattung argeben
aalfreie haltbare feingcohmeokende villige Pssigo

Verkauf in Halle a/S bel
BRaumgärtel Veſſin ſtraßeFranz Boas W Wedelliraße

Ferd Uille Geiſtſtraße
Julius HIoſſmann Breiteſtraße
F A HollImig Bernburger Str
Paul Pietsch Merſeburger Str
Gustav Preisser Karlſtraße
Pottel BroskowskiGustav Rühlemannm Blücherſtr
W E Schmidt Leipziger Str
Franz Schumann ges richſtr
Max Uhlig Geiſtſtra
H Ch Werther Co

Ueber Nacht
trocknet ohne nachzukleben die

Paussbodehfurbe
p Pfd 50 5 Allein bei

e F A katz
ſern ſaeniee

vorzüglich geeignetes Waſch
mittel zur Erlangung einer
zarten weichen Haut Jn Cart
zu 30 und 60 4 allein ächt beie F A Patz

Hochfeine blaue

Speiſekartoffeln

empfiehlt I BudeMerſeburger Sir 21

Mit 2 Beiblättern

e

ca
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